
 

 

 

 

 

 

 

Instandsetzung Torfstich „Möösli“; Information über die geplanten Arbeiten 
 
Im Rahmen der Gesamtmelioration Ipsach-Port-Aegerten wurde im Jahr 2000 der ehemalige Torfstich Möösli 
reaktiviert. Mitten in der ackerbaubetonten Landschaft entstand dadurch ein ökologischer Trittstein zwischen dem 
Nidau-Büren-Kanal und dem Hügelgebiet am Jaissberg. 
 
Die Pflege der Elemente wurde in den letzten Jahren vernachlässigt, dadurch kann das Möösli seinen ökologischen 
Nutzen nicht mehr voll erfüllen. Die Baukommission Aegerten hat aus diesem Grund beschlossen, dieser wertvolle 
Ort zu erhalten und plant deshalb folgende Instandsetzungsarbeiten: 
 

• Artenreiche Hecke  
Dominante Arten wie Hasel werden zurückgeschnitten oder auf Stock gesetzt, 
damit andere Straucharten wieder mehr Licht und Platz erhalten. 
Dornensträucher z.B. sind ein wichtiger Rückzugs- oder Nistort für Vögel. 

• Schilf und Wiese 
Die abgeknickten Halme bilden einen dichten Schilfteppich. Damit wieder mehr 
Licht auf den Boden fällt, wird das diesjährige Schilf gemäht. Der Grossteil des 
alten Schilfmaterials wird abgeführt. Für die Instandsetzung wird die Wiese 
ebenfalls gemäht und das Schnittgut abgeführt, sodass lichtbedürftige Arten 
wachsen können. 

• Asthaufen und Kopfweiden  
Die Gehölze rund um die Wasserfläche sind sehr hoch geworden und 
beschatten die Wasserfläche. Es handelt sich grösstenteils um Weiden und 
Haselsträucher. Dieser Bereich wird ausgelichtet, d.h. die Bäume gefällt.Die 
Äste werden an mehreren Stellen auf der Fläche zu Asthaufen 
zusammengetragen. Ausserdem sollen in diesem Bereich 2-4 Kopfweiden 
etabliert werden, d.h. einige der grossen Weiden werden nicht auf Stock 
gesetzt, sondern auf ca. 1.3m gefällt. 

• Weide und Erlen 
Die grosse Weide und das Erlen-Bouquet von mehreren Metern Höhe werden 
stehen gelassen und gepflegt, da sie einen wertvollen Lebensraum bieten. 

• Wasserfläche 
In den letzten Jahren hat sich viel Laub im Wasser gesammelt, welches sich 
dort allmählich zersetzt und so verlandet. Die Wasserfläche soll ihre 
ursprüngliche Grösse erhalten. Fast alles organische Material wird daher 
ausgebaggert. Dabei wird darauf geachtet, dass im Teich ein Relief mit 
seichtem Ufer und unterschiedlichen Wassertiefen entsteht. Der Aushub wird 
abgeführt. 

• Informationstafel 
Die Infotafel soll ersetzt werden, um die Bevölkerung weiterhin über das 
vielfältige Biotop zu informieren.  

 
 
 
Die Arbeiten werden von der Forstarbeiten Hofstetter GmbH zwischen Februar und März 2024 ausgeführt. In dieser 
Zeit sind die Bewohner des Möösli noch nicht aktiv oder noch nicht eingezogen und werden somit kaum gestört. Die 
Vegetation kann nach dem Eingriff mit voller Kraft in den Frühling starten und sich optimal entwickeln. 
 
Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis der geplanten Arbeiten. Diese werden unter Berücksichtigung der 
wertvollen Lebensräume für zahlreiche Tiere und Pflanzen koordiniert. Die Instandsetzungsarbeiten werden zudem 
mit Bundesbeiträgen unterstützt.  
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
 
Bauverwaltung Aegerten  
 
Schulstrasse 3, 2558 Aegerten 
Tel. 032 374 74 02, Mail: bauverwaltung@aegerten.ch  

Kopfweide direkt nach dem Schnitt 

Kopfweide einige Jahre nach dem Schnitt 

Artenreiche Hecke im Frühling 

Forstarbeiten Hofstetter GmbH (Kontakt: Vera Grubenmann) 

 
Längholz 6, 2552 Orpund 
Tel. 079 326 15 36, vera@forstarbeiten-hofstetter.ch 
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